
diskutieren. Dabei berücksichtigen wir, daß der Auf
bau des Sozialismus nicht nur eine Sache des küh
len Verstandes, der rationalen Logik ist. Er ist doch 
in großem Maße eine Sache des Herzens. Und das 
läuft, wenn es voll rst, auch einmal über. Das führt 
dann dazu, daß man sich auch mal ereifern muß, 
um unsere gute Politik zu vertreten. Keiner geht be
leidigt aus solchen Gesprächen. Im Gegenteil. Das 
leidenschaftliche Bekenntnis für den Sozialismus 
das unbeirrte Vertreten der Ideen, die seit Grün
dung der KPD das Handeln der Kommunisten be
stimmen und die in unserem Staat, in dem die Wur
zeln des Faschismus und Militarismus ein für alle
mal ausgerottet sind, Wirklichkeit wurden, schafft 
eine Atmosphäre des Vertrauens, hilft der Jugend, 
ihre heutigen Aufgaben besser zu verstehen.
Der 70. Jahrestag der KPD und der 40. Jahrestag 
der Gründung, unserer Republik bieten gerade für 
solche Gespräche viele Ansatzpunkte. Wie gehen 
wir heran?
Im Kreiskomitee haben wir uns darüber verständigt, 
die in den Thesen zum 70. Jahrestag der KPD ver
mittelte Erkenntnis weiterzugeben: Vieles von dem, 
was die Gründer der KPD erstrebten, wofür die 
Kommunisten und Antifaschisten kämpften und ihr 
Leben gaben, wurde mit der Gründung der DDR 
Wirklichkeit. Entsprechend den nationalen Bedin
gungen sind aber immer wieder neue Antworten 
auf die Fragen zu finden, die das Leben stellt, um 
unseren Kurs kontinuierlich fortzuführen.
Aus eigenen Erfahrungen beim Aufbau der DDR las
sen die Mitglieder des Komitees die Gesprächspart
ner miterleben, wie dieses Land unter den Bedin
gungen einer bis 1961 offenen Grenze ausgeplün
dert wurde, Embargos die Wirtschaft behinderten, 
Fachleute und Menschen abgeworben, Fabriken ge
sprengt, Häuser angezündet, Vieh verpestet und so 
jahrelang mühsam erarbeitetes Nationaleinkommen 
gestohlen wurde. Und dennoch: Unter diesen Be
dingungen, in ständiger Konfrontation mit einem

machtbesessenen imperialistischen Nachbarstaat, 
hat es die DDR fertig gebracht, einen weltweit an
gesehenen sozialistischen Staat der Arbeiter und 
Bauern aufzubauen. Sie machen bewußt, was aus 
einer drei Hochöfen, eine zerbombte Industrie und 
eine zurückgebliebene preußisch-junkerliche Land
wirtschaft besitzende, hundertmal totgesagten „So
wjetzone" geworden ist.

Wir sind die Sieger der Geschichte

Und genauso sagen wir: Die Versuche des Klassen
gegners, diesen Staat zu destabilisieren, haben bis 
heute keine Kursänderung erfahren. Mögen sich 
auch die Methoden geändert haben, geblieben ist 
das in Zeiten des kalten Krieges offen erklärte Ziel, 
die wirtschaftliche Entwicklung der DDR zu behin
dern, das politische System zu destabilisieren und
- worauf es dem Gegner ganz besonders ankommt
- die Einstellung oder Zurücknahme der so überaus 
erfolgreichen Sozialpolitik zu erreichen. Denn die 
darin zum Ausdruck kommenden Errungenschaften 
des Sozialismus schmecken den Herren im Westen 
überhaupt nicht, offenbaren sie doch, wo der 
Mensch wirklich ein Mensch sein darf.
Unsere Gesprächspartner, gleich welchen Alters, 
verstehen, wenn wir auseinandergehen, besser, 
warum wir so stolz sind auf das Geschaffene. Es 
wird verstanden, daß es das Werk von Millionen ist, 
die dafür ihre ganze Kraft einsetzen.
Geschichtliche Erfahrungen lebendig zu vermitteln, 
das sei nochmals gesagt, tun wir mit Herz und Ver
stand. Für uns, die nun schon der älteren Genera
tion angehören, ergibt sich gerade hier ein breites 
Aufgabenfeld, auf dem wir unseren Beitrag zur wei
teren Stärkung der DDR leisten können und wollen.

Walter Sack
Mitglied der Kreisleitung der SED und Vorsitzender des 
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Unser Maßstab: eine bessere Versorgung
Für die gesunde Ernährung der 
Bevölkerung ist eine überdurch
schnittlich wachsende Produk
tion von Gemüse und Obst in ei
nem breiten Sortiment notwen
dig. Das betonte der Generalse
kretär des ZK vor den 1. Kreisse
kretären im Februar dieses Jah
res. Das stellt auch an unsere 
Parteileitung im VEG Gemüse
produktion Meilitz neue Ansprü
che im Hinblick auf die politische 
Führung ökonomischer Prozesse 
im Betrieb. Wir produzieren Frei

landgemüse und verarbeiten Ge
müse und Obst.
Wie wird unsere Betriebspartei
organisation den sich daraus er
gebenden Anforderungen ge
recht? So wie für alle Betriebe 
der Pflanzenproduktion war auch 
für uns die Frühjahrsbestellung 
eine echte Bewährungsprobe. 
Wegen der schlechten Witterung 
hatten sich zum Teil Aussaat- 
und Pflanztermine verzögert, und 
die Kulturen entwickelten sich 
durch die darauffolgende anhal

tende Trockenheit trotz Bereg
nung nicht optimal.
Unser Jugendforscherkollektiv 
der FDJ orientierten wir deshalb 
auf eine exakte Bestandesfüh
rung und -kontrolle. Im Ergebnis 
dieser Kontrolle konnten die ver
antwortlichen Leiter rechtzeitig 
Entscheidungen für die weitere 
Arbeit treffen. In der MMM- und 
Neuerertätigkeit erhielten die Ge
nossen der Parteigruppe Technik 
den Auftrag, einen Umrüstungs
satz für die Einzelkornsäma
schine „Aeromat 2" zur Ausbrin
gung von Feinsämereien zu ent
wickeln. Die Funktionstüchtigkeit
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